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BâM-Chroaik.

geipugbinftallation. ®ie
Scljulgemeinbe SUi§nad)t (3ü=
rid)) genehmigte einen Ärebit
non 6000 $r. für ©rftellung
einer Zentralheizung im Sefum
barfd)u(i)aufe.

0)ro fj i ci) i f a hr tè fci) i e tt f e bei 2lugft=2Bijl)len. Sorbe=
hatten bie (Genehmigung brtrcE) bie eibgenöffifdjett 91äte

hat ber Sunbesrat, mie man oernimmt, an bie DMp
Soften für ben Sau einer ©rojffdjiffahrtêfchleufe beim
firaftroerf Siugft-.Sfßghten einen Seitrag oon 50,000 $r.
bereinigt.

äöaffmterforgung fîugenberg. ®er Sîegierungsrat
hat bie oom (Gemeinberat Su^enberg eingereichten fßläne
unb K'ofteuooranfd)läge a) für bie ©rftellung einer ggb=
rantenanlage mit gauêroafferoerforgung in 2Bienadt)t=
ïobel, unb b) für Stnfauf unb Zuleitung oon Quellen
Zum iRohrtteh beë äuffern (Gemeinbebejirfes gaufett=Sren<
ben genehmigt. ®ie Zfoftenooranfd)täge tauten auf
148,000 gr„ bejm. 19,500 gpr.

Sdjulfjausbau Zejmil. ®ie ©emeinbe Stroit
(Slargau) hat ben Sau eine§ neuen ©cbulhaufeë be=

fchtoffen'.

Sdfulhausbatt aRörft^WJtl. $ie @d)utgenoffenoer=
fammtung hat einem com Sdjulrate oorgetegten ?ßro=

jet't, ba§ at§ Sauptat) für ba§ neu ju erftettenbe Sd)ul=
hau§ ben „©itpbühl" empfahl, bie ©enehmigung oerfagt
unb ben Schulrat beauftragt, in tunlichfter Sätbe Sor=
fchtäge für noch zentraler gelegene Sauplähe ber Schub
gemeinbe oorjttlegen.

Uersêiedenes.
f Stabtbaumeifter Strnofö (Geifer itt Ziiridj.

(Äorr.) gm 66. Lebensjahre oerfd)ieb am 23. ©ejember
,giert: alt Stabtbaumeifter Slrnolb ©eifer in Zuriet).
Öiach 42jäf)riger Stätigfeit im TDienfte ber Stabt Zürich
gab er am 21. Januar 1907 beut Stabtrate bie ©r=

flärung ab, baff er fein Stmt nieberjulegen gebenfe, um
fich au§ ©efunbheit§rücffid)ten in§ fßrioatleben jurüdju*
ziehen. Gtadjbem ernfte Slnfätle in früheren fahren
fich mieber ganz gehoben hatten, erfranfte Stabtbam
meifter ©eifer ant ©nbe best Zal)res> 1904 an hod)gra=
biger flleroenerregung infolge oon Ueberarbeitung. ©nbe
Stuguft 1905 nahm er feine -Lätigfeit mieber auf, al§
unter ähnlichen Itmftänben ber Stbjunït erfranfte ; leiber
aber mar e§ zu früh, gegen ©nbe beê Zahre§ fteigerten
fid) bie Sîranfheitêerfcheinungen mieber, unb fie betrogen
germ ©eifer, am 31. Januar 1906 bie ©nttaffung zu
begehren. ®a ber Stabtrat auf eine fotehe im Zufianbe
ber Jtranf'heit abgegebene ©rftärung nidjt eingehen mochte,
bot er gernt ©eifer oorerft einen nochmaligen längern
Urlaub an, unb gerr ©eifer milligte ein, biefert anzu=
nehmen. Seither mibmete fid) gerr ©eifer ber ©rljo»
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Direktion: Maltsr Ksntt-Holdingsta«se«.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr, 3. 60, per Jahr Fr. 7, 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

185)9

WichwsMih: Sich besinnen vor Beginnen
Macht gewinnen.

Mu-MSM.
Heizungsinstallation. Die

Schulgemeinde Küsnacht (Zü-
rich) genehmigte einen Kredit
von 6000 Fr. für Erstellung
einer Zentralheizung im Sekun-
darschulhause.

Grotzschisfahrtsschleuse bei Angst-Wyhlen. Vorbe-
halten die Genehmigung durch die eidgenössischen Räte
hat der Bundesrat, wie man vernimmt, an die Mehr-
kosten für den Bau einer Großschiffahrtsschleuse beim
Kraftwerk Augst-Wyhlen einen Beitrag von 50,000 Fr.
bewilligt.

Wasserversorgung Lutzenberg. Der Regierungsrat
hat die vom Gemeinderat Lutzenberg eingereichten Pläne
und Kostenvoranschläge u) für die Erstellung einer Hyd-
rantenanlage mit Hauswasserversorgung in Wienacht-
Tobel, und k) für Ankauf und Zuleitung von Quellen
Mm Rohrnetz des äußern Gemeindebezirkes Haufen-Bren-
den genehmigt. Die Kostenvoranschläge lauten auf
148,000 Fr., bezw. 19,500 Fr.

Schulhausbau Zezwil. Die Gemeinde Zezwil
(Aargau) hat den Bau eines neuen Schulhauses be-

schlössen.

Schulhausbau Mörschwil. Die Schulgenossenver-
sammlung hat einem vom Schulrate vorgelegten Pro-

jekt, das als Bauplatz für das neu zu erstellende Schul-
Haus den „Gitzibühl" empfahl, die Genehmigung versagt
und den Schulrat beauftragt, in tunlichster Bälde Vor-
schlüge für noch zentraler gelegene Bauplätze der Schul-
gemeinde vorzulegen.

AwAîà«.
ch Stadtbaumeister Arnold Geiser in Zürich.

(Korr.) Im 66. Lebensjahre verschied am 23. Dezember
Herr alt Stadtbaumeister Arnold Geiser in Zürich.
Nach 42jähriger Tätigkeit im Dienste der Stadt Zürich
gab er am 21. Januar 1907 dem Stadtrate die Er-
klärung ab, daß er sein Amt niederzulegen gedenke, um
sich aus Gesundheitsrücksichten ins Privatleben zurückzu-
ziehen. Nachdem ernste Anfälle in früheren Jahren
sich wieder ganz gehoben hatten, erkrankte Stadtbau-
meister Geiser am Ende des Jahres 1904 an hochgra-
diger Nervenerregung infolge von lleberarbeitung. Ende
August 1905 nahm er seine Tätigkeit wieder auf, als
unter ähnlichen Umständen der Adjunkt erkrankte; leider
aber ivar es zu früh, gegen Ende des Jahres steigerten
sich die Krankheitserscheinungen wieder, und sie bewogen
Herrn Geiser, am 31. Januar 1906 die Entlassung zu
begehren. Da der Stadtrat auf eine solche im Zustande
der Krankheit abgegebene Erklärung nicht eingehen mochte,
bot er Herrn Geiser vorerst einen nochmaligen längern
Urlaub an, und Herr Geiser willigte ein, diesen anzu-
nehmen. Seither widmete sich Herr Geiser der Erho-
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